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Dieses Buch ist unseren drei Jungs gewidmet:

Jesse, Marmaduke und Huckleberry.

Das Leben kann uns mitunter auf eine harte Probe stellen, 

und deshalb hoffe ich, dass euch dieses Buch als guter 

Wegweiser und Ratgeber dienen wird, damit ihr lernt, die 

Herausforderungen des Lebens erfolgreich zu bewältigen 

und eure Lebensträume zu verwirklichen. Und denkt daran: 

Das Leben ist kurz und die Zeit kostbar – also lebt es mutig 

und entschlossen, meine Lieben.

Wir lieben euch drei sehr 

und sind wahnsinnig stolz auf euch.

Für immer.

&
Meine wunderbare Shara, dir danke ich dafür, dass du stets 

mein Fels in der Brandung bist und meine beste Freundin, 

die mich immerzu unterstützt und anspornt. Ich denke, dass 

wir zusammen ein absolut unschlagbares Team sind …
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Ich bin gekommen, um

ihnen das Leben in ganzer 

Fülle zu schenken.

(Johannes 10,10)
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1. 

FINDEN SIE IHREN

LEBENSTRAUM

Das ist kein „So wird man schnell reich“- 

Buch – es ist vielmehr ein praktischer 

Insider-Leitfaden, der Ihnen verrät, wie Sie 

Ihre Träume verwirklichen und ein selbstbe-

stimmtes, erfolgreiches und erfülltes Leben 

führen, das Ihnen Spaß macht. Denn in einem 

Wettstreit zwischen materiellem Reichtum 

und Selbstverwirklichung kann es immer nur 

einen wahren Gewinner geben.
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Ihre Lebensreise beginnt damit, dass Sie zuerst einmal Ihren 

Traum finden müssen.

Träume sind mächtig. Sie gehören zu jenen kostbaren und sel-

tenen immateriellen Werten, die Männer und Frauen dazu ange-

spornt haben, sich auf den Weg zu machen, durch die Hölle zu 

gehen und wieder zurück und dadurch die Welt zu verändern.

Allerdings meine ich damit nicht jene Träume oder besser ge-

sagt Fantastereien, die sich nicht in die Realität umsetzen las-

sen – ich meine vielmehr jene Art von Traum, der Sie motiviert; 

einen Traum, für den Sie bereit sind, wahrhaft alles zu geben, 

damit Sie ihn verwirklichen können.

Das folgende Zitat von T. E. Lawrence spricht mir aus dem 

Herzen:

Alle Menschen träumen, aber nicht auf die gleiche 

Art. Jene, die in der Nacht in den staubigen Nischen 

ihres Unterbewusstseins träumen, wachen am 

nächsten Tag auf und merken, dass alles nur Einbil-

dung war; diejenigen aber, die am Tag träumen, sind 

gefährlich, denn sie können mit offenen Augen auf 

ihre Träume hinarbeiten, um sie Wirklichkeit werden 

zu lassen.

Ihr Ziel muss es sein, zu der gefährlichen Sorte Träumer zu ge-

hören, zu denjenigen, die am Tag träumen und darauf hinar-

beiten, dass ihre Träume immer mehr Gestalt annehmen und 

Wirklichkeit werden.

Nehmen Sie sich ruhig ein wenig Zeit, um herauszufinden, was 

Ihr Lebenstraum ist. Machen Sie einen ausgedehnten Spazier-

gang. Stecken Sie sich große Ziele. Finden Sie heraus, was Sie 

wirklich glücklich macht.

Fragen Sie sich doch einmal, was Sie gern beruflich machen 

würden, wenn Sie nicht auf das Geld angewiesen wären. Fra-

gen Sie sich einmal, wofür Sie wirklich brennen. Fragen Sie sich 

Le
se

pr
ob

e 
vo

ra
b 

S
pe

rr
fri

st
 b

is
 0

4.
11

.2
01

3



13

einmal, was Sie anspornt, selbst dann noch weiterzumachen, 

wenn die meisten anderen schon längst aufgegeben haben.

Suchen Sie nach Antworten auf diese Fragen, denn darin liegt 

der Schlüssel zu Ihrem Lebenstraum. Schließlich hat jeder von 

uns seinen eigenen, ganz persönlichen Mount Everest, und so-

bald wir seinem Ruf folgen, wird unser Leben zu einer einzigar-

tigen Abenteuerreise.

Ihr Traum muss natürlich auch realistisch und durchführbar 

sein. Lassen Sie sich also von Ihrem gesunden Menschenver-

stand leiten und beweisen Sie Augenmaß – aber verwechseln 

Sie Realismus nicht mit Pessimismus! Stecken Sie sich ruhig 

große Ziele, aber achten Sie darauf, dass das Ganze durchführ-

bar ist, denn solange Ihr Traum sich im Wesentlichen auf der 

Grundlage Ihrer Fantasie und harter Arbeit verwirklichen lässt, 

sollten Sie auf jeden Fall auf dieses Ziel hinarbeiten.

Schreiben Sie Ihr Vorhaben auf. Befestigen Sie dieses Blatt 

irgendwo an der Wand – dort, wo Sie es jeden Tag sehen 

können.

Denn Worte und Bilder haben Macht.

Sie verstehen, worauf ich hinauswill?

Prima, damit wäre der Anfang bereits gemacht …
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